
Bad Homburg v. d. H. 

          Hochtaunuskreis 

Bad Homburg liegt nördlich von Frankfurt a.M. und ist seit 1912 aufgrund seiner vielfältigen 

Quellen Hessisches Heilbad. Alle Quellen befinden sich im Kurpark, der zu Einem der 

größten und schönsten Deutschlands zählt. 

 



1. Elisabethenbrunnen 

Koordinaten: 50°13’34,3“ Nord 08°37’45,4“ Ost 

 

Der Elisabethen-Brunnen erhielt den Namen nach der Landgräfin Elisabeth, der Gemahlin des 

Landgrafen Friedrich VI. von Hessen-Homburg und Tochter des englischen Königs Georg III. 

Er ist seit 1622 als Ragozi- oder unterster Salzbrunnen bekannt. 1834 wurde er vom Arzt 

Eduard Christian Trapp wiederentdeckt und 1838 mit einer Trinkhalle versehen. Im 

Tempelinnern steht eine Statur aus weißem Marmor, sie stellt Hygieia dar, die Göttin der 

Gesundheit. 

Das Wasser der Heilquelle dient zur Linderung von Magen- und Darmerkrankungen. 

Die Zapfstelle des Brunnens liegt aber außerhalb des Parks an der Augusta-Allee. 

 



2. Elisabethenbrunnen II  (Trinkbrunnen) 

Koordinaten: 50°13’31,5“ Nord 08°37’43,8“ Ost 

Lage: Augusta-Allee / Am Elisabethbrunnen 

 

 



3. Landgrafenbrunnen und Luisenbrunnen 

Koordinaten: 50°13’38“ Nord 08°37’42,4“ Ost  

 

 

 



 

 

 



4. Auguste – Victoria - Brunnen 

Koordinaten: 50°13’39,4“ Nord 08°37’40,5“ Ost 

 

 



 

 

 

 



5. Stahlbrunnen 

Koordinaten: 50°13’39,3“ Nord 08°37’34,6“ Ost 

 

 



6. Ludwigsbrunnen 

Koordinaten: 50°13’44,2“ Nord 08°37’34,9“ Ost 

 

 



7. Kaiserbrunnen 

Koordinaten: 50°13’41,6“ Nord 08°37’35“ Ost 

 

 




